
...5. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Magisterstudium Statistik 

Der Senat hat in seiner Sitzung am #.#.2022 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a 
des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission 
am #.#.2022 beschlossene 5. (geringfügige) Änderung des Magisterstudiums Statistik, 
veröffentlicht am 06.06.2006 im Mitteilungsblatt der Universität Wien, 33. Stück, Nr. 216, 
letzte Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 27.06.2022, 45. 
Stück, Nr. 325, in der nachfolgenden Fassung genehmigt. 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 

(1) § 14  
 
§ 14 lautet nunmehr: 
 
„Das gesamte Studium ist bestanden, wenn die Prüfungen für alle in der Modultafel (siehe 
§ 10) angeführten Module bestanden sind und die Magisterarbeit positiv bewertet wurde. Je 
nach Studienerfolg wird das Abschlussprädikat "bestanden" oder "mit Auszeichnung 
bestanden" vergeben. Ist die Gesamtbewertung kleiner oder gleich 1,50 und wurde die 
wissenschaftliche Arbeit mit „sehr gut“ beurteilt, ist für das gesamte Studium das 
Abschlussprädikat „mit Auszeichnung bestanden“ zu vergeben.“ 

 
(2) Anhang 
 

Die Informationen zum „Anmeldeverfahren“ werden ersatzlos gestrichen: 
 
„ 

 

Die Vergabe von Lehrveranstaltungsplätzen 
 

Grundsätzliche Funktionsweise des Systems 

Das Anmeldesystem basiert auf einem Nachfrage-Angebotsmodell mit einem 
auktionistischen Mechanismus. Das Angebot wird durch die verfügbaren 
Lehrveranstaltungsplätze (pro Lehrveranstaltung), die Nachfrage durch die Anmeldung der 
Studierenden repräsentiert. Die Nachfrage wird dadurch realisiert, dass jeder Studierende 
für die von ihm gewünschten Lehrveranstaltungsplätze einen individuell von ihm 
bestimmbaren Punkteeinsatz bekannt gibt. Dazu steht ihm ein limitiertes Budget zur 
Verfügung. Das auktionistische Element besteht darin, dass im Falle eines 
Nachfrageüberschusses die Lehrveran- staltungsplätze (= knappe Güter) an Studierende mit 
den jeweils höchsten Einsätzen vergeben werden. 

 
Anmeldemodus 

 
■ Jeder Studierende erhält pro Semester zunächst 1000 Punkte. 
■ Im zweiten Schritt muss er dieses Punktebudget auf diejenigen Lehrveranstaltungen verteilen, die er im laufenden 

Semester besuchen möchte. Bei der Verteilung seiner Punkte ist der Studierende völlig frei. Über die Höhe kann 
er allerdings individuelle Präferenzen zum Ausdruck bringen. 

■ Nach dem letzten Anmeldetag erfolgt die Vergabe der Lehrveranstaltungsplätze nach folgendem Algo- rithmus: 

 – Bei Lehrveranstaltungen, bei denen das Angebot an Lehrveranstaltungsplätzen größer ist als die Nachfrage, 
werden alle Interessenten aufgenommen. 

– Bei Lehrveranstaltungen, bei denen das Angebot an Lehrveranstaltungsplätzen kleiner ist als die Nachfrage, 
werden die Lehrveranstaltungsplätze an Studierende mit den jeweils höchsten Punk- teeinsätzen solange 
vergeben, bis die maximale Teilnehmerzahl erreicht ist. 

Anmeldeverfahren 



– Hat sich ein Studierender zu mehreren Parallellehrveranstaltungen angemeldet, erfolgt die Vergabe nach 
folgender Regel: 

  Reichen die Punkte derjenigen Lehrveranstaltung aus, auf die der Studierende die meisten Punkte 
gesetzt hat, wird er in diese Lehrveranstaltung aufgenommen. Bei allen anderen Pa- 
rallellehrveranstaltungen wird der Studierende dann nicht mehr berücksichtigt. 

 Reichen die Punkte derjenigen Lehrveranstaltung, auf die der Studierende die meisten Punkte gesetzt hat, 
nicht aus, um in die Lehrveranstaltung aufgenommen zu werden, wird vom Sys- tem geprüft, ob die 
Punkte derjenigen Lehrveranstaltung ausreichen, auf die der Studierende die zweithöchste Punkteanzahl 
gesetzt hat. Ist dies der Fall, wird der Studierende in diese Lehrveranstaltung aufgenommen. Ist dies 
nicht der Fall, wird der Auswahlprozess mit derje- nigen Lehrveranstaltung fortgesetzt, auf die der 
Studierende die dritthöchste Punkteanzahl gesetzt hat (usw.). 

 Bei der ersten Auktion (Vergabe der Lehrveranstaltungsplätze nach der Hauptanmeldung) werden alle, 
zu Parallelveranstaltungen gesetzten Punkte auf eine davon summiert: entweder auf diejenige, in die der 
Studierende fix aufgenommen wird oder auf diejenige, wo die Wahr- scheinlichkeit einer Aufnahme 
nach der zweiten Auktion (Vergabe der Lehrveranstaltungs- plätze nach der Nachanmeldung) am 
höchsten ist (der beste Platz in der Warteliste). 

■ In Fällen, in denen Lehrveranstaltungsplätze nicht zur Gänze vergeben worden sind, wird die Möglich- keit einer 
Nachanmeldung angeboten. Eine Nachanmeldung ist auch für jene Studierenden vorgesehen, die während der 
regulären Anmeldezeiten verhindert waren (mit Begründung). 

■ Gibt es in einer Lehrveranstaltung einen Nachfrageüberschuss, wird entsprechend der gesetzten Punkte eine 
Warteliste zur weiteren Planung erstellt. Auf Basis dieser Wartelisten entscheiden Dekan und Stu- 
dienprogrammleitung der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (nach Maßgabe der finanziellen Mit- tel), ob 
bzw. wenn ja, wie viele zusätzliche Lehrveranstaltungen angeboten werden können. 

■ Welcher Student zu welchen Lehrveranstaltungen definitiv aufgenommen wurde, wird einen Tag nach dem letzten 
Anmeldetag in Form von Listen bekannt gegeben. 

 

Das Punktebudget im Detail 

Das Punktebudget, das Studierende auf Lehrveranstaltungen verteilen können, kann sich 
von Semester zu Semester ändern. Im Detail setzt sich das Punktebudget wie folgt 
zusammen: 

 
■ Pro Semester erhält jeder Studierende 1000 Punkte. 
■ Reichen die auf eine Lehrveranstaltung gesetzten Punkte nicht aus, um in die Lehrveranstaltung aufge- nommen zu 

werden, so erhöht sich das Punktebudget des (unmittelbar) folgenden Semesters gerade um diese Punkte. 

■ Entschließt sich ein Studierender eine Lehrveranstaltung, in die er definitiv aufgenommen wurde, nicht zu besuchen, 
dann verringert sich sein Punktebudget im (unmittelbar) folgenden Semester um diejenige Punkteanzahl, die er auf 
diese Lehrveranstaltung gesetzt hat. 

 

Punkteeinsatz 
führt zu einer 

Verhalten des 
Studierenden 

Behandlung des 
Punkteeinsatzes für das 

folgende Semester 

Nicht-Aufnahme 
 

Punkte werden aufgeschlagen 

Aufnahme Besuch der LV Keine Auswirkung 

Aufnahme Kein Besuch der LV Punkte werden abgezogen 

Nicht gesetzte Punkte haben keine Auswirkung auf das Budget des fol- genden 
Semesters, sie gehen verloren. 

 

„ 
 
 



 (3) § 15 Inkrafttreten 
 
Abs 6 wird hinzugefügt:  
 
„(6) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom {pubdate2}, 
Nr. {article_number}, Stück {document_number}, treten mit 1. Oktober 2023 in Kraft.“ 
 

Im Namen des Senates: 
Der Vorsitzende der Curricularkommission 

K r a m m e r 
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